— 75 — 
Deffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts. * 9. der Königl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den Aten Maͤrz 1842. 
Bekanntmachungen. 
1) Mit Bezug auf die Beſtimmung im 6. 5. des Floͤß⸗Regulativs vom 13. 
Dezember 1838 — Amtsblatt Nr. 10. pro 1839 — wird hiemit zur Kennt 
niß des Holffloͤßgeſchaͤſte treibenden Publikums gebracht, daß in dieſem Jahre 
die Langholzfloͤße auf dem Schwarzwaſſer und Pruſſina-Fluſſe mit dem 15ten 
März c. ihren Anfang nimmt und laͤugſtens bis zum 15ten Juni c. die letzten 
Langholz: Transporte die Bruͤcke in Groddeck paſſirt fein müſſen, damit alsbald 
die Floͤße der Klafterhoͤlzer beginnen kann. Oſche, den 24ſten Februar 1842. 
Der Koͤnigl. Ober foͤrſter. 


2) Es wird Hierdurch zur Kenntncß des Publikums gebracht, daß der Ver: 
kauf an Bau, und Nutzbolz im Umfange des hieſigen Reviers fuͤr die jetzige 
Wadelzeit aufgehört hat, und doher in den fruͤher bekannt gemachten Terminen, 
nur noch Brennholz in aufgearbeiteten Klaftern verkauft werden wird. 

Woziwodda, den 16ten Februar 1842. Der Koͤnig l. Oberfoͤrſter. 


[aa d uin g. 

3) Die unbekannten Eigenthuͤmer oder deren Erben folgenber in unſerem Des 
poſitorio befindlichen Maſſen, als: 

1. der Mathias Grunauſchen Nachlaßmaſſe im Beſtande von 2 Rtl. 28 ſg. 5 pf. 
2. der Carl Radikeſchen Nachlaßmaſſe im Beſta de von 10 Rthlr. 

3. der Weidnerſchen Subhaſtations-Maſſe im Beftande von 31 Rll. 26 fg. 11 pf. 
4. der Mathias Grunauſchen Pupillenmaſſe von 12 Rthlr. 6 ſgr. 

werden aufgefordert, die Auszablung derſelben binnen 4 Wochen bei uns nach⸗ 
zuſuchen, widrigenfalls dieſe Gelder der allgemeinen Juſtizoffizianten Wittwenkaſſe 
zum Dinsgenuß abgeliefert werden. Pr. Friedland, den 17ten Februar 1842. 

1 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Verkauf und Vorladung. 

Die im Thorner Kreiſe belegenen Ritterguͤter Zaͤkrzewo und Tilliee, erſte⸗ 
“8 auf 12,076 Niblr. 23 fgr. letzteres auf 9316 Reblr. 26 far. landſchaftlich 
abgeſchätzt, ſollen in termino den 10ten Au guſt 1842 Vormittags 11 uhr 
bier an oͤffentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxen, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen konnen in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. ö 


0 


Die vereßelichte Notar ven Broniſch, Barbara geborne von Jafinska, die 
verehelichte Oekonomie Kommiſſarius Helena von Grzuczlewska geborne v. Mus 
zowiecka eventualiter deren unbekannte Erben, wie auch folgende ihrem Aufent⸗ 
pal: nach unbekannte Realintereſſenten als: der Conſtantin Roman von Broniſch, 
die Wittwe Nepomucena von Dabska geborne v. Niedzalkowska, der Peter von 
Wsczecki alias Worzewski, die Conſtantia Franziska von Mazowiecka, ſowie die 
v. Mazowieckiſche Familie und der Micolaus von Tolkacz werden zu obigem 
Termin hierdurch öffentlich vorgeladen. Marienwerder, ben 27. Dezember 1841. 

Eivil-Senat des Koͤniglichen Oberlandesgerichts. 


Verkauf von Grun dſtücken. 
5) Nothwendiger Verkauf. f 
Koͤnigl. Land- und Stadt; Gericht Marienwerder. 

Das unter der Jurisdiction des Königlichen Land, und Stadtgerichts zu 
Marienwerder in Unterwalde Nr. A, belegene Grundſtuͤck, den Johann Harder⸗ 
ſchen Erben gehoͤrig und gerichtlich auf 800 Kehle. tapiıt, ſoll im Termin den 
Aten April a f. Vormittag 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr vor dem Herrn 
Land, und Stadtgerichts⸗ Rath Hartwich bieſelbſt ſubbaſtirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen täglich während der Dieuſtſtunden in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. Marienwerder, den 15ten Dezember 1841. 


6) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadt Gericht Culm. 
Das in der Stadt Culm sub Ir. 81. belegene, aus einem Wohnhauſe 

nebſt Hofraum, und an Elocations:Laͤndereten: 

a, 6 Morgen culmiſch Land, 

b, 225 [IRutben Wieſen und 

c, 50 [JRuthen Gartenland 
beſtehende Grundſtück, abgeſchaͤtczt auf 252 Rihlr. 26 far. 23 pf., nach der, 
nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in 
dem vor dem Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor Siegfried bieſelbſt im Gerichts, 
Gebäude am 1 5ten April 1842 anſteßenden Termine öffentlich meiſtbietend 
ſubbaſtirt werden, wozu Kaufluſtige biermit eingeladen werden. 


7) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Inowraclaw. 

Das Erbpachts Vorwerk Siedluchno bieſigen Kreiſes, abgeſchätzt auf 5200 
Rtblr. 13 far. 4 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll am Aften Juli 1842 Vormittags 10 
Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub haſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präͤkleſton, fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 0 
Inowraclaw, den 3. Dezember 1841. Koͤnigl. Land und Stadt⸗Gericht. 


8) Notbwendiger Verkauf⸗ 
Land- und Stadt Gericht Culm, 

Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns Michael Meyer gehörige, in der Stadt 
Briefen sub Nr. 6. belegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem 
Stolle und einer Scheune, abgeſchaͤtzt nach der, in der hieſigen Regiſtratur nebſt 
Kaufbedingungen und Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe auf 449 Rihlr. 5 
ſgr., fell in termino den 1 9ten Aprik 1842 Vormittags 11 ubr an bie 
figer Gerichtsſtelle ſubhaftirt werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, 

9) Mothwendiger Verkauf— 
Land- und Stadt Gericht zu Loͤbau. 

Die aus dem Großbuͤrger-Grundſtuͤcke Löbau Nr. 65. und dem Klein buͤr⸗ 
gerbaufe Lobau Nr. 194. beſtehende Beſitzung der Schuhmacher Marianskiſchen 
Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 766 Rihle. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, fol am 1 8ten April 1842 Vormittags 
um 11 Uhr an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 

10) Freiwilliger Verkauf. 

Das im Dorfe Gr. Rohdau belegene, den Geſchwiſtern Muͤller gehörige 
Geundſtuͤck, beſtehend: 

o, in Bau: usd Gartenſtelle von 145 [IRuthen, die nur zu Erbzins beſeſſen 

werden und wovon 5 Rthlr. Zins zu entrichten iſt. 

b, in Wohnhaus, Scheune und Stall. 

c. in etwa 74 Morgen kulmiſch eigenthuͤmlichen Ackers, geſchaͤtzt auf 91 Rihlr. 
fol Theilungsbalber an dem 121en April c. Vormittags M Uhr hier zu 
Rathhauſe dein Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Regiſtratur einzuſehen. Riefenburg, den 20ſten Februar 1842. 

Koͤnigl. Land- und Stadt-Gericht. 


E 6,0 
11) Der Kaufmann Moritz (Moſes) Hirſchfeldt zu Tuͤtz und deſſen Braut 
Amalie Salome Ruben Flieſſ von Arnswalde, haben mittelſt gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 6ten Januar d. J. die in der bieſigen Provinz ubliche eheliche Guͤ— 
tergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was bierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht 
wird. De. Crone, den 6ten Februar 1842. 
Koͤnigl. Land und Stadt⸗Gericht. 


riesen. 
12) Am 7ten Marz d. J. Nachmittags von 2 Uhr ab und an den folgenden 
Tagen, ſollen in dem hier am Markte belegenen Hauſe des Herrn Medizinal— 
Aſſeſſors Schünemann mehrere zum Nachlaß der Kriegs Rathin Paalzow gehs⸗ 
rige Moͤbeln, Taſſen und Kannen von Porzellan, Teller und Schuͤſſeln von 
Fayance, Bier; und Weingläfer, Zucker Körbe und Objirellee von Glas, Thee⸗ 


und Kaffee, Maihinen, imgleichen Haus: und Riikengerä.f, gegen gleich haare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Marienwerder, den 15ten Februar 1842. 


Anzeigen berſchie denen Inhalts. 
13) Der Mübtenbefiger Auguſt Krampitz zu Renczkau Hiefigen Kreiſes, beabı 
ſichtiget den Wiederaufbau der im Jahr 4833 wegen Baufaͤlligkeit abgebroche⸗ 
nen Bockwindmühle. N f 

In Gemäßheit hoͤherer Beſtimmung werden demnach alle diejenigen, welche 
durch dieſe Muͤhlenanlage eine Gefährdung ihrer Nechte fuͤrchten, aufgefordert, 
binnen acht Wochen praͤkluſtviſcher Friſt, vom Tage der Erſcheinung dieſer Bas 
kanntmachung in den Öffentlichen Blättern an gerechnet, ihre diesfaͤlligen geſetzlich 
begründeten Einwendungen bei mir anzubringen. 

Thorn, den Läten Februar 1842. anden 


14) Der Rittergutsbeßitz r von Kalkſtein beabſichtiget den Wiederaufbau der 
im Jahr 1832 zu Kuczwalli abgebrannten Bockwindmuͤhle. 

In Gemaͤßpeit höherer Beſtimmung, werden demnach alle diejenigen, welche 
durch dieſe Diühlenanlage eine Geſaͤhrdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, 
binnen acht Wochen präkluſiviſcher Friſt, vom Tage der Erſcheinung dieſer Be: 
kanntmachung in den offentlichen Blättern an gerechnet, ikre dies faͤlligen gefek: 
lich begründeten Einwendungen bei mir anzubreugen. 

Thorn, den 14ten Februar 1842. Der Landrath. 


15) Zum Verkaufe der zur Erdmann Daebnſchen Liquidationsmaſſe gehoͤrigen 
Getreide- und Futter-Vorräthe, beſtehend in 150 Scheffel Getreide und 20 
Stiege Stroh, wird ein Termin auf den 16ten März c. Morgens 11 Uhr 
im Nachlaßgrundſtuͤck zu Buchholz angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen 
werden. Schlochau, den 22ſten Februar 1842. 
Koͤnigl. Land- und Stadt- Gericht. 

46) Landgüter verſchiedener Größe, mit allen Erforderniſſen verſehen, weifet 
zu Kauf nach; der Gutspaͤchter Breland auf Cholswiecz bei Brieſen. 
17) Am 14ten d. M. verlaſſe ich den hieſigen Ort. Indem ich meinen geehr⸗ 
ten Geſchäftsfreunden für das mir geſchenkte Zutrauen herzlich danke, erſuche ich 
diejenigen, die an mich noch Zaplungen zu machen haben, es bis zum Tage 
meiner Abreiſe thun zu wollen. Etwenige ſpätere Zahlungen wird Herrn A. 2 
Eloͤſſers Wittwe für mich hieſelbſt empfangen, und daruͤber⸗quittiren. 

Ich rufe meinen Freunden und Bekannten gleichzeitig ein berzliches Lebe⸗ 
wohl zu! Biſchoſowerder, den ſten Maͤrz 1842. 
Wittwe Zacharias Stadthagen. 
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